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GEMEINDE WÜRENLOS

ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG

DIENSTAG, 13. DEZEMBER 1994, 20.00 UHR, GMEINDSCHÄLLER

                                                                                                          

Vorsitz:
Walter Markwalder, Gemeindeammann

Protokollführung:
Jürg Schönenberger, Gemeindeschreiber

Protokollverfassung:
Daniel Huggler, Gemeindeschreiber-Stv.

Stimmenzähler:
Bernadette Ernst-Ammann, Hans

 
Markwalder-Gsell, Ulrich Markwalder


                                 

Anzahl Stimmberechtigte
382

Beschlussquorum (1/5)
77

Gemeindeammann Walter Markwalder begrüsst die Anwesenden im Namen des Ge​meinderates und heisst sie zur heutigen Ortsbürgergemeinde​versamm​lung herzlich willkom​men. Speziell begrüsst der Vorsit​zende alle Neuzuzüger und alle Jungbürgerinnen und Jung​bürger. Im weiteren werden auch Herr Philippe Vock, Förster, und das Abwarteehepaar Steiger begrüsst.

Eintreten

Gemeindeammann Walter Markwalder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heutigen Versammlung durch Zustellung der Stimmrechtsausweise und der Traktandenlisten mit den Erläuterungen, den Voranschlägen und den Anträ​gen. Die Aktenauflage hat stattgefunden. Die Versammlung ist ord​nungs​gemäss einberufen worden.

Feststellung der Verhandlungsfähigkeit

Anzahl Stimmberechtigte
382

Zur endgültigen Beschlussfassung nötige Stimmen

(1/5 der Stimmberechtigten)
77

Anwesend
53

Die Versammlung ist verhandlungsfähig. Das Beschlussquorum wird nicht er​reicht; alle ge​fassten Beschlüsse unterstehen somit dem fakultativen Refe​ren​dum.

TRAKTANDEN

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Juni 1994

2.
Voranschlag 1995

3.
Verschiedenes

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich frage Sie an, ob Sie sich zum Ein​treten oder zur Traktan​denliste zum Wort melden wollen.

Es werden keine Wortbegehren gestellt.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies scheint nicht der Fall zu sein. Somit wäre stillschweigend das Eintreten auf die Traktandenliste beschlossen.

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Juni 1994                                                                                                

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 09. Juni 1994 ein​gesehen und als in Ordnung befunden. Die Prüfung des Pro​tokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts​bür​gergemeinden in Ver​bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeordnung der Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanz​kom​mis​sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Juni 1994.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Das Protokoll lag in vollem Wortlaut auf, die Prü​fung durch die Finanzkommission ist erfolgt.

Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission, verliest den Kurzbericht zum Protokoll.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Haben Sie Bemerkungen zum Protokoll?

Keine Wortbegehren.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 09. Juni 1994.

Abstimmung:

Dafür:

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke Herrn Jürg Schönenberger für die Aufnahme, Herrn Daniel Huggler für die Verfas​sung und der Finanzkommission für die Prüfung des Protokolls sowie Herrn Gerhard Moser für die Verlesung des Kurzprotokolles.

2.
Voranschlag 1995

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat den Voranschlag 1995 beraten und zusammen mit der Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde besprochen.

Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen im Traktanden​bericht, Seiten 4 - 14, ver​wiesen.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Voranschlages 1995 der Ortsbürgergemeinde Würenlos.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Für die Ortsbürgergemeinde konnte bei Einnahmen und Ausgaben von je Fr. 219'500.-- ein Ertragsüberschuss von Fr. 112'600.-- veranschlagt werden. Das Bud​get für die Forstwirtschaft sieht bei Einnamen und Ausgaben von je Fr. 195'200.-- einen Er​tragsüberschuss von Fr. 5'800.-- vor. Haben Sie Fragen zum Eintreten zu diesem Traktandum?

Das Wort wird nicht gewünscht.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies ist nicht der Fall. Somit ist Eintre​ten stillschweigend beschlossen und wir fahren fort mit der Detailberatung.

Der Voranschlag der Ortsbürgergemeinde fällt um rund Fr. 45'500.-- höher aus ge​genüber dem Vorjahr, was auf die Mehreinnahmen beim Kiesertrag von Fr. 50'000.-- zurückzuführen ist. Aufgrund der Zins​anpassung sind die Kapitalzinseinnahmen kleiner geworden.

Sind Fragen oder Bemerkungen zur Ortsbürgerrechnung?

Aus der Versammlungsmitte wird das Wort nicht ergriffen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich möchte Sie nun noch auf das Konto 029.380.01 "Einlage in Ortsbild- und Heimatschutzfonds" aufmerksam machen. Die Vereinigung "Freunde des Klosters Wettin​gen" haben den Gemeinderat um einen Beitrag an das neue Buch "Geschichte der Zisterzienser-Abtei Wettingen" ersucht. Wie Ihnen be​kannt ist, wird derzeit das gesamte Kloster und insbesondere die Klosterkirche einer umfassenden Renovation unterzogen. Diese Arbei​ten werden bis 1996 abge​schlossen werden können. Zu diesem Anlass möchte die Vereinigung "Freunde des Klosters Wettingen" ein Buch herausgeben.

Es ist vorgesehen, dieses gut 200 Seiten starke Buch zu einem ange​messenen Preis von Fr. 48.-- zu verkaufen. Dadurch entsteht aller​dings ein Fehlbetrag von Fr. 175'000.--. Die Vereinigung ersucht nun alle Gemeinden, welche in ihrer früheren Geschichte wesentliche Ver​bindungen zum Kloster Wettingen und seiner Zister​zienser-Abtei unterhielten, um einen Beitrag. Die Einwohner- und die Ortsbürger​gemeinde Wettingen haben dazu bereits je Fr. 20'000.-- in ihren Vor​anschlägen 1995 eingesetzt.

Wie unsere Ortsgeschichte zeigt, war unsere Gemeinde in der Vergan​genheit sehr stark mit dem Kloster Wettingen verbunden; wenn auch nicht immer freund-nachbarlich. Der Gemeinderat schlägt Ihnen des​halb vor, den Betrag der jährlichen Einlage in den Ortsbild- und Heimatschutzfonds von Fr. 10'000.-- zu spenden. Damit müsste der Fonds selbst nicht angegriffen werden, denn dieser ist ja zweckgebun​den.

Die Diskussion zu diesem Punkt ist offen.

Herr Gerhard Moser: Obwohl unsere Gemeinde stark mit dem Kloster verbunden ist, sehe ich eine Spende in der Höhe von Fr. 10'000.-- eher nicht. Ich denke, dieser Betrag könnte für ebenso sinnvolle Zwecke in unserem eigenen Dorf verwendet werden.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ist es die Meinung, gar keinen Beitrag oder einen kleineren Beitrag zu leisten?

Herr Gerhard Moser: Allenfalls die Hälfte, also etwa Fr. 5'000.--.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Wir haben früher einen Beitrag an die Ortsgeschichte Würenlos geleistet. Und das Kloster Wettingen macht doch einen rechten Bestandteil an der Geschichte unserer Gemeinde aus. Ich bin deshalb der Meinung, dass wir in diesem Fall grosszügig sein dürfen und einen Betrag von Fr. 10'000.-- spenden sollten. Allerdings unter der Bedingung, dass unter den Spendern die "Ortsbürgergemeinde Würenlos" und nicht etwa die Gemeinde Würenlos oder dergleichen erwähnt wird.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Diese Sache würden wir selbstverständ​lich entsprechend spezifizieren.

Herr Anton Sekinger, Präsident der Ortsbürger-Vereinigung: Ich möchte fest​halten, dass es sich um Fr. 10'000.-- zu viel handelt, wenn wir das Reglement zu die​sem Fonds in Betracht ziehen. Bisher hatten wir stets Mühe mit der Beitrags​sprechung für Objekte in unserer Gemeinde und jetzt soll der Maximalbetrag ge​spendet wer​den? Mir scheinen Fr. 10'000.-- auch im Vergleich zu den Vorjahren eindeutig zu hoch. Ich kann mich dem Antrag von Gerhard Moser für Fr. 5'000.-- an​schliessen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich halte klar fest, dass die​ser Beitrag nicht in Beziehung zum Ortsbild- und Heimatschutz steht. Wir schlagen deshalb auch vor, nicht den Fonds anzugreifen, sondern nur die jährliche Einlage von Fr. 10'000.-- ausnahmsweise für dieses Buch zu verwenden. Natürlich können wir die Einlage auch vorneh​men, um den Fonds weiter zu äufnen und den Beitrag an das Buch der laufenden Rechnung 1995 belasten. Ich denke, die finanziellen Mittel der Ortsbürgergemeinde Würenlos lassen einen Beitrag zu.

(Gemeindeammann Walter Markwalder informiert über das vorgese​hene Abstim​mungsprozedere, welches seitens der Anwesenden durch Stillschweigen akzeptiert wird.)

Abstimmung

1.
Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung eines Beitrages von Fr. 10'000.-- an das Buch "Geschichte der Zisterzienser-Abtei Wettingen".


Antrag Gerhard Moser:

Genehmigung eines Beitrages von Fr. 5'000.-- an das Buch "Geschichte der Zisterzienser-Abtei Wettingen."


Abstimmung:


Für Antrag Gemeinderat:
15 Stimmen


Für Antrag Gerhard Moser:
27 Stimmen


Der Antrag des Gemeinderates ist somit abgelehnt.

2.
Antrag des Gemeinderates, Variante A:


Finanzierung des Beitrages von Fr. 5'000.-- an das Buch "Geschichte der Zisterzienser-Abtei Wettingen" durch Reduktion der Einlage in den "Ortsbild- und Heimatschutzfonds".


Variante B:

Finanzierung des Beitrages von Fr. 5'000.-- an das Buch "Geschichte der Zisterzienser-Abtei Wettingen" durch Aufnahme in die laufende Rechnung 1995.


Abstimmung:


Für Antrag Gemeinderat, Variante A:
41 Stimmen


Für Variante B
1 Stimme  


Der Antrag des Gemeinderates ist somit angenommen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Wir werden also die Einlage in den Ortsbild- und Heimatschutzfonds um den Betrag von Fr. 5'000.-- vermindern.

Wir fahren weiter bei der Forstwirtschaft. Hier ist der Voranschlag ebenfalls höher gegenüber 1994, und zwar um Fr. 26'800.--. Ich bitte unseren Förster, Philippe Vock, um einige Angaben hierzu.

Herrn Philippe Vock, Förster: Das Budget basiert auf einer Normal​nutzung von 100 %, d. h. es sollen 1'400 m3 genutzt werden. In den letzten Jahren wurde wegen der schlechten Marktlage nur in reduzier​tem Masse genutzt. Ziel ist es also, die volle Nutzung auszu​schöpfen, inklusive natürlich der Zwangsnutzung.

Die rund 2 ha Wald, welche die Ortsbürgergemeinde in den etwa letz​ten zwölf Jahren gekauft hat, konnten in der Zwischenzeit grössten​teils gepflegt werden. Dank einem höheren Holzerlös wird es auch wie​der möglich sein, die Waldwege besser zu unterhalten.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Sind Ihrerseits noch Fragen zur Forst​wirtschaft?

Keine Voten.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Der Sollbestand bei der Forstreserve be​trägt Fr. 145'345.--. Effektiv konnten per 31. Dezember 1994 Fr. 345'000.-- ausge​wiesen werden.

Sind zu den Voranschlägen allgemein noch Fragen?

Es werden keine Fragen gestellt.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Voranschlages 1995 der Ortsbürgergemeinde Würenlos.

Abstimmung:

Dafür

Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke unserem Finanz​verwalter Paul Isler und unserem Förster Philippe Vock für die gelei​stete Arbeit.

Üblicherweise haben wir an dieser Stelle auch über die Erteilung einer Kompetenz​summe an den Gemeinderat zur Vornahme von Land​käufen abgestimmt. Da sich diesbezüglich in den letzten Jahren nicht viel tat, haben wir diesmal darauf verzich​tet.

3.
Verschiedenes

Gemeindeammann Walter Markwalder (macht auf den Brennholz- und den Weihnachtsbaumverkauf aufmerksam.)

Ich eröffne die Umfrage.

Herr Philippe Vock, Förster: Anlässlich des Waldumganges im näch​sten Jahr möchten wir die gesamte Arbeitskette der Hackholz​schnitzel-Zubereitung aufzeigen. Es wäre zu begrüssen, wenn ver​mehrt Holzschnitzelheizungen installiert würden. Nicht zuletzt auch im Hinblick auf das geplante Alterszentrum wollen wir dies den Ein​wohnern und Ortsbürgern von Würenlos vorstellen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ist jemand grundsätzlich dagegen, dass am nächsten Waldumgang die Zubereitung der Holz​schnitzel präsentiert wird?

Keine Voten.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies scheint nicht der Fall zu sein. Somit wird der Förster zusammen mit der Forstkommission das genaue Programm aus​arbeiten und das Datum festlegen.

Weitere Wortbegehren?

Herr Adrian Markwalder: Im Teufermoos wurden Bäume gesetzt, wel​che stark wachsen werden. Wenn wir etwas pflanzen, müssen wir einen Mark-Abstand von 4 m bis 6 m berücksichtigen. Die Bäume im Teufermoos stehen gut einen Meter vom Mark entfernt; in zwei bis drei Jahren werden sie in der Strasse stehen. Wer hat dies bewilligt?

Gemeindeammann Walter Markwalder: Die Baumbepflanzung am Teufermoos​bach ist Bestandteil der Bach- und Ufergeländegestal​tung und wurde mit dem Gemeinderat abgesprochen. Diese Bäume stehen nicht zu Unrecht dort.

Herr Hans Markwalder-Gsell: Die Meliorationsgenossenschaft Otel​fingen - Boppelsen hat vor Jahren Sträucher gesetzt. Diese wurde aber beim Mähen des Bachbordes mit der Maschine übersehen und ebenfalls abgemäht. Die Gemeinde wäre grundsätzlich dafür verant​wortlich, dass diese Sträucher wieder angepflanzt werden.

Aber die erwähnten Bäume werden von irgendeinem Privaten aus Otelfingen gesetzt, und das geht einfach nicht! Bei der letzten Bege​hung mit dem zuständigen Bachaufseher wurde festgehalten, dass wieder vereinzelt Sträucher - nicht aber Bäume - gepflanzt werden müssen.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Wir werden dieser Sache nachgehen.

Nachdem keine weiteren Voten mehr sind, schliesse ich die Versamm​lung. Ich danke Ihnen für Ihr Erscheinen und wünsche Ihnen im Namen des Gemeinde​rates schöne Festtage und alles Gute für das kommende Jahr.

Schluss der Versammlung:  20.55 Uhr

NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Gemeindeammann         Der Gemeindeschreiber-Stv.

dh

Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.

Würenlos, 08. Mai 1995


NAMENS DER FINANZKOMMISSION

